
I— 
UWUM 
Mieter-M 

»san«-Zum WMsliEKOLV M 00 

M g n- Post W u Stu- til-ad 
ists-ish- sure-. 

Me: 109 filt. sit-It Sins- 
WII Is. Ists 

Unmuths-Mk 
seiZotaasbekahlang pro Xahi ..81.75 
NIH Gakopa ................... 2. 75 
NOchConada........·........«. Ez- 

M, des 24. Mai 1917. 

M Feuer-Mit it Blatt-. 

Aus Atlantm Ga.: Ein Feuer-, dasj 
im Messen Negerviettel entstand-,- 
übek 10,000 Personen obdachloe 
machte, 75 Häufergevierte einäschersp 
te uyd einen Schaden von mehreren 

Millionen Dollars anrichtete, konntet 
am Wien Morgen, Dienstag. unter" 
Kontrolle gebracht werden. Es man 
ein-e der fruchtbarsten Feuersbrünste,’ 
von denen der Süden des Landes je( 
heimgesucht wurde. Es hat sich keins 
Todesfall ereignet, aber eine Frau- 
M km den Folgen des Schreckesx 
tmd etwa 60 Personen wurden ver-: 
lett· Nur durch Anwendung voni 
Ida-mit war es möglich das Feuer-l unter Kontrolle zu bringen. Ganze 
Hasses-Bisses mußten in die Luftl 
gest-reimt werden, um ein Umsichgrei-! 
fen des Feuers zu verhindern. ! 

IW Auerissscr M Frankreich. 

Aus Washington: Gegen 100,000 
amerikanische Soldaten werden an 

den Kämper in Frankreich vor Ab- 
schluß der diesjährigen mititärifchen 
Operationen theilnehmen, vorausge- 
fetztx die Pläne der Adminiftration 
lassen sich durchführen Der ers-ten 
Pershing’fchen Division wird in Bal- 
de eine zweite Division Regulärcr 
folgen, worauf die Regierung bis 

Anfangs September eine starke Ab- 
Heiltmg der Nationalgarde nach drü- 
ben verfchiffen will. Die bITOen Re- 

gimenter, die an der Grenze Mexikos 
gedient, werden nach Freukreich ne- 
hen und dort nach zweimonatlicher 
Uebnxtg hinter der Schlachtfront in 
den Kampf eingerier. Für die Er- 

holmkg der Truppen hat Kriegsmjnis 
ster.Baker umfassende Vorbereitun- 
gen getroffen Bafeball und Wandel- 
bilder, Singen im Chor unter wohl- 
bekannten Chordirigenten, Theaters 
fpiele und VandevillesBorftellunam 
Boer und Fechten, um Langeweile 
und fHeimweh zu vertreiben Ja, 
es ift eine Luft, Soldat zu fein! 

Mit für Deutsch-einen 

Aus Washington: Repräsentant 
Dritten von Illinois will im Konnt-eß 
eine Bill einrejchcw welche eine Aus- 

fcheidungö Prozcdut für diejenigen 
gestatten wurde, die nur mit halbem 
Herzen m dce Feuerlinien gehen win- 
den. Es heißt: Nicht als 1,,000 000 

junge Männer deutscher Abkunft tm 
Alter von 21 bis 30 Jahren find in 
den Bek. Staaten unter dem Kon- 

skkiptionsgesetz ftelluttgspflichtia, jc 
dech wenn ihnen die Wahl gelassen 
würde, würden sie lieer aus Formen 
Arbeit verrichten, dls gegen Deutsch- 
land in den Kampf zu ziehen 

W In Texas sege- Dienstzwaag 

Aws Pallas-, Texas-: Ein benmss 
Ketkr Ausstand gegen die Einführung 

"s"-.tmd Durchführung des-Z Zion-Indien- 
TtheS im westlichen Täzckks Don Tisng 

It von den Brutdesautoritäten unter 
TWckg Werd-Im Sicme Mann wur- 

BM MS Gefängniß gesetzt und zwölf 
ssludekt wurden Verhaftet T. T 

THE-few Redakteur der sozialistisch-. n 

M ,,Re-lwi«, der unter der An 

zkdet Verfchmörung steht. wurde 
IWDOO in Freiheä gelassen 

We Combm und Bär-get 

Wes-It 

Als W: Herbett C. Deo-e 
ver ist N Wind-Dianas 
des M W werden, und ihin 
W W McchtM 
M W Eine Bis, weiche 
die Kontrolle der Nahrungsme 
vorM befindet flch ver dem Ken- 
gresn Dem Präsidenten ist alle Ge- 
walt verliehen worden, die Lebens- 
mittel des Landes sorgfältig zu hü- 
ten und für deren Konfewirnng zu 
sorgen. Ferner Aufnahme seines 

Ecan aller Nahrungsmittel, die sich 
in den Vereinigten Staaten befinden. 
Es sollen Maßnahmen getroffen wer: 

den, zu verhindern, dafz Nahrungs- 
mittel während der Kriegszeit aufge- 
stapelt werden· Spekuliren in Nah- 
rungsmitteln ist unter allen Umstän- 
den unterfagt und strafbar. Alle 

Händler in Lebensmitteln werden li- ( 
zenfirt werden. Die Regierung kann, » 

wenn sie es für nöthig hält, bestim-1 
men, wie biet Mehl in den Mühlen! 
gemahlen werden foll. Die Frage 
wegen Festsetzung van Höchst- und- 
Normalpreisen wird im Senat erle 

digt werden, sobald das Haus dar-! 
überschüssig geworden ist. In bei ; 
den Häuser-n des siongresfes hat sichs 
eine bitte-re Opposition erhoben, daß 
dem Präsidenten das Recht gegebeni 
werden soll, hierüber Bestimmungenj 
zu treffen. Auch will man nicht dies 
Autorität des Präsidenten anerken-1 
nennen. über den Verbrauch von Ge- ? 
treide zwecks Herstellung von Spiri- 
tuosen zu urtheilen und seine Bestim- 
mungen zu treffen. 

W liege- wir mit Deutschl-V 
ins Kriege? 

Aus Chicago: Der ,,El)ieago Re- 
publiean«, Rundstück des Manns 
Thompson und der städtischen Admis 
nistratiorh schreibt editoriell: Wir 
mögen uns vielleicht im Jrrthum be- 
finden, sind aber stark von der Jdee 
eingenommen, daß unser Eintritt in 
den grossen Welttrieg um die jetzige 
Zeit unnöthig und entgegengesetzt 
den Interessen des Landes und des 
amerikanischen Volkes. Werden wir 

,als Nation an Reichthum, Ehre, Ge 
sbiet oder Einfluß gewinnen? Und 

wenn so, ift der voraussichtliche Vor 
theil ds Preises an Menschenblut, 

ldas vergossen werden wird werth? 
SU. A. sagt die in Rede stehende Zei- 
stung Folgendes: Wir sind dem Lan- 
de treu und gewillt, die Freiheit und 
Unabhängigkeit Amerika-I zu verthei- 
kdigenz wir sind aber nicht davon 

Hub-erzeugt daß der Präsident und der 
IKongresz das beste Interesse des Lan- 
des wahrgenommen haben. Wir be- 

fzweiselm ob die Kriegserklärung 
ioder die Botschaft des Präsidenten an 

den Kongrese in welcher zum Kriege 
aufgefordert wird, die allgemeine 
Stimmung des Volkes der Ver. 
Staaten- welrlses doch den Kongresz 
und den Präsidenten geschaffen hat. 
widerspiegelt 

Laßt uns folgende Punkte in&#39;s 
Auge fassen: 

l. Weshalb befinden wir uns im 
Krieges In wiesetn und bis zu wel- 
sitcsn Maße waren die Mteressen die- 
ser Regierung. als eine solche, in die 

mwpäische Situation hineingezogen 
worden. Wenn unsere Interessen 
nicht unbedingt gefährdet gewesen 
sind wäre es nicht besser gewesen- 
uns vom Kriege sernzuhalten und« 
uns für die Zukunft zu rüsten? ; 

2. Was bat Deutschland seit Hin-z 
vember gethan, um unsere Kriegserij 
klärung zu berechting Was hatte-J 
Deutschland seit jener Zeit gethan, 
als Wilson erklärte-dass er uns mit 

Ehren dem Kriege fern gehalten- 
hatte-? 

Z. Weshalb haben wir unsere 
neutrale Haltung, die wir vor der 
Wahl einnahmen, in eine solche der 

Anqliederung an England, Frank- 
reich, Italien, Ruszland, Japan und 
Rumönien geändert? 

Süd-Amerika soll für eine Milliarde 
Lebensmittel liefern. 

s 

Aus Washington: Die Pan-Ame- 
rican Union ist der Lösung des Pre- 

.blems der Nahrungsmittelnoth näher 
Fgctreten Die Union glaubt mit 
iHilfe amerikanischen Kapitali, Ma- 

;schinen· und AckerbansExperten in- 
,nerhalb eines Jahres in Süd-Amen 
Erste eme Ernte in M von einer 

ZMR Doktors sur Ue Mis- 
nasse der Her. W nnd ihrer Al- 

W mass-with WGW. 
www-sung- 

W 

Aus Zashingtem Mist 65 Hegen 8 
Stimmen hat der Swat den Konsei 
renzbeeiåt beider Häuser. den and- 
wchlcgveisen Zwar-Weist betref- 
fend, Mem-neu und die Vortqu 
wurde durch die Unterschrift des 
Präsidenten Grsex Gegen die Vor- 
lage stimmten Gere, Hardwich Kir- 
by, Steue, Trammell als Demokra- 
ten. Und La Follette, Gronna und 
Not-ris. Senator Stone belänwste 
das sogenannte RooseveltsAtnendei 
ment aus das Schörsste· sagend, daß 
Col. Roosevelt als Trupnenbesehlsi 
habet undenkbar sei, denn er hat kei- 
nen Respekt vor irgend welcher Auto- 
rität, sei diese nun lonstitutioneller 
oder irgend einer anderen Art. Das 
Amendement bezeichnete er als ein 
Mochwerk aus politischen persönlichen 
Gründen. ..Roosevelt«, sagte Stone. 
,.besth faktisc- keinerlei militärische 
Ausbildung Im spanisch-mnerikoi 
nischen Kriege besehligte er wohl ein 
Negiment, erwies sich mitthig, hatte 
aber kein Urtheil. Er führte sein 
Regiknem in eine Sackgasse und das- 
selbe stand in Gefahr-. zerstiickelt zu 
werden, und dies wäre auch der Fall 
gewesen, wäre ihm nicht ein anderes 
Regiment zu Hilfe gekommen und 
hätte ihn her-ausgehauen 

Die Kriegsmaschine wird nun in 
Bewegung gesetzt werden. Bei der 
Einziehung der Soldaten werden 
Ausnahmen gemacht werden; vor 
allen Dingen werden solche Personen 
vom Militiirdienst befreit werden, dei 
ren Angehörige von ihnen abhängig 
sind. Die körperliche Untersuchung 
der Rekruten wird sehr strenge sein, 
um so mehr, da die Zahl der sich zu 
Stellenden viel größer ist, als man 

für das erste Ausgebot braucht. Die 
neue Armee wird am l. September 
eingezogen werden. Die Lücken in 
der reguliiren Armee werden durch 
Freiwillige gefüllt werden« Inner- 
halb eines oder spätestens zwei Mo- 
naten werden die Nationalgarden 
zum Bundesdiensi herangezogen wer- 
den. Nachdem die Mannschasten 
mehrere Monate lang ausgebildet 
worden sind, sollen sie für den Feld- 
dienst aus den euroväischen Kriegs- 
schaiwlöseu bereit seid. Die Löh- 
-nung des Soldaten ist sent monatlich 
830 Die meisten Rekruten werden 
im Süden ausgebildet werden. 

Durch eine Abstimmung im Ple- 
num des Hauses wurden alle Steuern 
aus Jahreseinkommen im Betrag von 

si10.000 bis 31,000,000 um ein 
Viertel erhöht. Wenn der Senat sich 
diesem Beschluß anschließt, wird die 
Regierung 45 Prozent aller Einkom- 
men einheimsen, die über 81,000,000 
betragen Den Reichen wird also das 
Leben etwas sauer gemacht 

Die vorgeschlagene Verausgabung 
von s?50.000,000 für den Bau und 
Anlauf von Handelsschifscn bildete 
vor einigen Tagen den Gegenstand 
der Verhandlungen im Senat, als die 
Berathung des Kriegsbudgets von 

83,390,000,000 wieder ausgenom- 
men wurde. 

Die Flagge der Ver. Staaten wird 
bald an der europäischen Schlacht- 
sront wehen, und zwar wird es eine 
Division der regulären Truppen sein, 
die die Sterne und Streisen nach 
Frankreich tragen wird, nicht aber 
die FreiwilligensDivision, die Col. 
Raosevelt anzuführen plante, denn 
ans dieser Geschichte wird nichts. 
General Pershing, der die Gras-Ex- 
peditien nach Mailo angeführt hat. 
wird auch die Truppen nach Franks 
reich führen. Formelle Orders sind 
bereits erlassen worden und es, ist 
sicher- daß Pershina mit seinen Leu- 
ten selzr bald nach Frankreich abfatii 
ten wird. Die Proklamation des 
Präsidenten setzt den 5. Juni als Re- 
gistrirungstaa fest. An diesem Tage 
muß sich jeder männliche Bewohner 
im Alter von 21 bis Ile Jahren in 
die osiiziellen Register eintragen las- 
sen. General Hei-sinnst nnd sein 
Ztab werden der eigentlichen Erpedii 
tion voraus-gehen- Es wird Verlanat. 
daß die Presse keine Einzelheiten über 
die Mobilisatian des Kommandos« 
die Abschri, die Zusammensetzung 
oder Anderes abdruckt.« 

Alle verfügbaren ainerikanischen 
Schiffe, die« konsiszirten deutschen 
szassagierdampser und so viele Schif- 
;fe, wie Greßbritannien nur entbeh- 

iern kann- werden wahrscheinlich bald 
iW Kriegsmaterial und große 
IM- Boh- wenns-gegen- 
Eifan Nym. UM W ped- 

» 

Bord-Wo Wittat die W 
M kattel zu liefern sk- 
mit die eufsifschsi Frau-en oW 
auWstet werden« können. Das 
jetfte Problem wird wahr-Wan 
ifein 199000 Tonnen Vorräthe die 

jin den Ver StaNen bereits anfas- 

ftapelt find, nach Zustand zu trans- 
portirm Dann wird es darauf an- 

kommen die Zufuhk von Vorkäthen 

soffen zu haltet-. Rußland braucht 
nicht mit Mtion sondern es los 
Iauch die von Akchangel ausgehende 
Iwichtige Eisenbahn mit amerikani- 
sichert Lokomotiven und Nachtsqu 
Fgons ausgestattet werden damit die 
fgroßen Mengen von Vorkiithem die 

Ernähre-nd der fünf eisfreien Monate 
nach Archangel kommen, abttanspoks 

stirt werden können. 
; Die Debatte über das Kriegöbuds 
Akt beschäftigte sich am ersten Tage 
fast ausschließlich mit fcharfer Kritik 
am Executivzweig der Regierung. 
Seiten ift der Siwngsfnal des Ober- 
haufes des Bundeslonqreffes in 

Washington der Schauplaiz folch’ IM- 
tiger Angriffe auf die Regierung ge- 
wesen, die hinter verschlossenen Thü- 
ren gemacht wurden. Der Eouncil 
of National Defensc zufammenqei 
ietzt aus Kahincttsoffizierem dem 

bürgerlichen Beikath desselben und 
der BandesSchifffahrtsbehördm wa- 

ren die befonderen Zielfcheiben des 
Unwillens der Senatoken, ja Präsi- 
dent Willen selbst wurde scharf kriti- 

sitt. 

RiesensCancpsgse sit Kriege-Anleihe 
VandessSthayineister Mesldse reist 

but-MS Lud, nun die Bevölke- 
rung dafür zu begeistern. 

Alle Bauten im Lande sind ausge- 
sordert, für die FreiheitsiAnleihe zu 
zeichnem in allen Kirchen wird von 

der Kanzel herab ein Appell für Sub 
skriptionen aus die Bonds erlassen. 
Alle Vereine und Logen werden er- 

sucht, siir die Bonds zu arbeiten. 
Ueber-bannt wird es Jedem an’s Herz 
gelegt, thatkrästig einzutreten Alle 

Corporationen sollen bei ihren Ange. 
stellten ihren Einfluss geltend machen 
.zur Aufnahme dieser sogenannten 
NFreiheits Bonds. Jetzt haben alle 

jdie Kriegshener Gelegenheit, sich zu 

tzeigen Heraus mit Eurem Geldl 
Die Bands sind in -,8100 3500, 

s51000, NEM, 850,000 und 
,s100.000 zu haben, und tragen 372 
Prozent Zinsen Die-Zeichnung der 
Bonds ist, wie es scheint, nicht sehr 
lebhaft aufgenommen worden. Des- 

halb erläfzt BundessSchavkneifter 
MeAdoo einen besonderen Appell zur 
Ausnahme dieser Bondi. Er hält in 

verschiedenen größeren Stödten Re- 
den und war am Dienstag auch in 

Omaha, um die Bevölkerung dafür 
zu begeistern. 

Das englische Parlament tagte 
hinter verschlossenen Thüren Das 

thun die Gerichte bisweilen auch. 
Wenn schmunige Wäsche gewaschen 
wird· 

C. W. Mittel-. 
-—-— Am 29. Mai, Abends H Uhr- 

wikd von Herrn C. W· Milch non 

.dcr National Cale Register Eo» und 

znnter den Auspicicn des Grund Com- 
lmekcialsClub ein Vortrag gehauen 
,cvetden, und zwar in Begleitung von 

Lichtbildern, über «Eonnnunity Bets 

stermcnt and the Zwabe ef a Storc- 
;«.keeper Ticket können frei, also to 

Mean von Ihrem Kaufmann bczo 
gen werden« oder vom Meist des 

-’-f 

We alme can sax 

« The wire remain- 
the same 

« 

HM I«s’c- l— 

ska w 

Diese Thotsache bleibt in Jhrem 
Gedächtniß in dieser Zeit extrein ho- 
her Preise 

Der nationale Ruf von ,,Style- 
plus« zu demselben, nie wechselnden 
Preise hat das Geschäft verdoppelt 
und den Fabrikanten in den Stand 
gesetzt, große Oekonomie zu erzielen- 
um die erhöhten Herstellungskosten 
wieder auszugleichen 

Immer noch die echtwollenen Fa- 
brikate und vollkommen passenden 
Kleider — immer noch dieselbe, siche- 
re Garantie der Zufriedenstellung —- 

immer noch derselbe Preis. im gan- 
zen Lande. 

Ins-Ists 

1 

Der .i. Juni ist der Registrirnsgstag. 

Alle Männer zwischen 21 and 30 
Jahren einschließlich müssen sich an 

diesem Tage registriren lassen. 
Jrgend eine Person, welche es un- 

terläszt, sich registriren zu lassen, oder 
-si chsalsch registriren läßt, ist eines 
Vergebens schuldig. 
! Im Falle temporärer Abwesenheit 
von seinem gesetzlichen Wohnort muss 
rann sich per Post registriren lassen 

Reaistrirungsstunden sind zwischen 
7 Uhr Morgens und 7 Ulir Abends 
a ni5. Juni 1917 im Registrirnngss 
plat- der betreffenden Heini-Bezirke 

Diejenigen, welche zu krank sind- 
iini sich registriren zu lassen, werden 
aiisgesordert, vor dein 5. Juni nin 

Jiistruktionen einzukoniinem wie sie 
sich durch Agenten registriren lassen 
können. 

Diejenigen welche am 5· Juni non 

Hause abwesend sind, wollen, wenn 

in Stadien von über 30,000 Einwoh- 
nern, sich bei dein Stadtclerk der 
Stadt, in der sie sich befinden, niel 
den. 

Der Negistrirungstag wenn auch 
kein Feiertag, soll zu einein großen 
Tag patriotischer Hingebung und 
Verpflichtung gemacht werden, an 

dein jeder Mann die Pflicht hat, dar- 
auf zu sehen» daß der Name jeder 
männlichen Person angegebenen Al- 
ters in die Ehrenliste eingetragen ist. 

Der deutsch s amerikanische Dichter 
Otto Seiibrou gestorben. 

Jn Milwaukee ist Otto Soubrom 
einer der bekanntesten deutsch-ameri- 
kanischen Dichter. aus dein Leben ge- 

schieden. ,(fr war am 15. Februar 
Its-til in Brenien geboren, kam schon 
iin Knabenalter mit seinen Eltern 
nach Milioaukee. Hier wandte er sich- 
nachdem er zinsrii das Ciaarreninas 
cherHandioerk erlernt hatte, bald 

yder Litteratnr zu in d nat iii der Frei- 
deiilerbeiiiisguii;, iine giosze Rolle as 

I« nilelt seine Wirt« atmen eine ei« 

nein- Poesie, befindew si: d sein. 
deutschen ’t.Iearlieitixiigeii von Jndia 

irr-ringen voll poetiirlien Eiiinsiiidisiis. 
HViele stsedichte deutscher xllafsiler liat 
«er ins Eiiglische übersetzt Er war 

exin ruhiger bescheidener Mann, der 
Einit nnr wenigen Urkunden verkehrte 
und sich ziemlich abgeschlossen hielt 

aber seinen Charakters war und ein 

grosse-, liebevolles Herz belan 
·- 

Siinseden besstiigt Satt-m 

Aus Stockholm Schwedens Vor- 

ratl- an Mem ist völlig anzureii 
gehend i fehlen AUTOR net-an 

Inl- W W Mör- sm. , 

Schutt-us- Heini verklagt Straßen 
bit-. ; 

Aus St Louis Mo.: Die berühnH 
te Opern- und Licdcriänarrin Frau 
Schumann-Heini hat argen die hiesi-! 
ge Straßcttbahn-Geiellichaft eine; 
Schadencksapklagc in Höhe von Wö» l 
000 Auge-reicht Die Künstler-in wac( 
am 23. Februar-, als ein Straße-us 

» 

c 

balmnmgrn gegen ein Taxi, in dem 
sic- fnhr, anmnnte, erheblich veklth 
worden. 

q- 

Ein Judianaet Kongrcßabgeotd- 
ncter verlangt ganz naiv. England 
solle über die Nachrichten nach Ame- 

rika keine Ccnsuk mehr ausüben- 
Bei dem rnppelks wohll 

Hin-zielte Münsesnle Preise! 
km 

Konserme Symp, gesalzcnc Fische-, 
und unser .,F(1mons3«-Mcl)l für 

Freitag und Samstag. 
LAWRENCE-WETZEL CO. 

Wholeule nat In Roma-petitess- 

Pboae 1132 107 so. Wut-tut str. 
J—I—I—I—s—s—s—s— 

Wir wünscht-n dir Auknwfsmth decs Midlmuns mif unsere 

Neue und modernc Auswahl 
von schönen Grabsteinen 

zu lenken und sind in der Oriac-, alle Aufträge- ougzufüljrm die wir 
crlmltcn Dur dem 

Gräbkrichmäktanasmg und zwar im bestem 
Gras-it und Marmor 

—- 

Unser Bestrcs — 

ben ist« unsere 

Handschqu so- 
wie Gönner zu- 

frieden zu 

stellen. 

Unser Lager ist 
jetzt vollständig 
und unsere 
Prchc find stets 
reiht.nijs;i.«w. 
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Ach-etliin- iu this Misekslletold psya Tky it« 


